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(57)  Die Erfindung betrifft eine Beduftungseinrich-
tung (1) fiir eine Waschebehandlungsmaschine, wie bei-
spielsweise einen Waschetrockner (2), miteinerin einem
Gehause (3) drehbar gelagerten Trommel (4), einer mit
einer Tur (5) verschlieBbaren Beschickungséffnung (6),
sowie ein Geblase und eine Heizeinrichtung zur Erzeu-
gung eines Prozessluftstromes, der Gber einen Warme-
tauscher stromt, wobei die Beduftungseinrichtung (1)
wahrend der Trocknung einen Duftstoff an die Wasche-
stlicke abgibt. Die Beduftungseinrichtung (1) besteht
hierbei aus einem separaten Teil (7), welches in den von
der Prozessluft durchstromten Trocknungsraum flexibel
einsetzbar ist, wobei die Abgabe des Duftstoffes Gber die
Temperatur des Prozessluftstromes im Trocknungsraum
aktivierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beduftungseinrich-
tung fir eine Waschebehandlungsmaschine, wie bei-
spielsweise einen Waschetrockner, mit einer in einem
Gehause drehbar gelagerten Trommel, einer mit einer
Tir verschlieRbaren Beschickungséffnung, sowie ein
Geblase und eine Heizeinrichtung zur Erzeugung eines
Prozessluftstromes, der Uber einen Warmetauscher
stromt, wobei die Beduftungseinrichtung wahrend der
Trocknung einen Duftstoff an die Waschestlicke abge-
ben kann.

[0002] BeiWaschetrocknern des Standes der Technik
ist es bekannt, dass wahrend des Trocknungsvorganges
die Wasche mit einem Duft beaufschlagt wird. So ist aus
der DE 74 39 405 U ein Waschetrockner mit einer Vor-
richtung zur Zugabe eines Duftstoffes bekannt, wobei
der Duftmittelaufnahmebehélter Uber eine Zuflhrleitung
verflgt, die in Verbindung mit dem Trommelraum des
Waschetrockners steht. Dabei ist der Duftmitteltrager als
Behaltnis ausgebildet. Das Behaltnis ist flir den Zugang
hinter einer Klappe im Gehause des Waschetrockners
untergebracht ist. Eine andere Art Duftstoff wahrend des
Trocknungsprozesses der Wasche zuzufihren, offen-
bart die koreanische Patentschrift KR 10-2007-0007548
A. Bei dieser Ausfuihrungsform wird im Bereich des Flu-
senfilters ein Duftmitteltrdger angeordnet, der in einen
am Flusenfilter vorgesehenen Schlitz eingesteckt wer-
den kann. Eine andere Variante ist aus der japanischen
Druckschrift JP 09010488 A, bekannt, wobei bei dieser
Artder Ausfiihrung das Behaltnis zur Aufnahme des Duft-
mittels im Bereich der Trommel vorgesehen ist. Zu dem
wird noch auf eine Beduftungseinrichtung gemaf der EP
1911 872 A2 verwiesen, die im Bereich des Prozessluft-
stromes eine federbelastbare Einrichtung offenbart, wo-
bei diese aufgrund des herrschenden Druckes im Pro-
zessluftkanal verschlieBbar bzw. zu 6ffnen ist, um auf
diese Weise einen Duftstoff in den Prozessluftkanal ab-
zugeben.

[0003] Beidiesenaus dem Stand der Technik bekann-
ten Beduftungseinrichtungen wird es als nachteilig an-
gesehen, dass diese als integrativer Teil des Wasche-
trockners fungieren, und fest in den Trockner eingebaut
werden. So kénnen bei Wiederbefiillung der Vorratsbe-
halter Mischungen von Parfim entstehen, die nicht stabil
sind. Folge ist, dass ein ungleichmaRiges Beduften der
Wasche, aber auch ein Verstopfen des Systems eintre-
ten kann.

[0004] DerErfindung stellt sich somitdas Problem eine
Beduftungseinrichtung fiir eine Waschebehandlungs-
maschine, wie beispielsweise einen Waschetrockner,
derart weiterzubilden, der die geschilderten Nachteile
Uberwindet, wobei die Beduftungseinrichtung insbeson-
dere als flexibler Einsatz verwendbar ist, und einfach
ohne hohen konstruktiven Aufwand im Waschetrockner
zu realisieren ist.

[0005] ErfindungsgemaRl wird dieses Problem durch
eine Beduftungseinrichtung mit den Merkmalen des un-
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abhangigen Anspruchs 1 und einem Waschetrockner mit
den Merkmalen des Anspruchs 11 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den jeweils nachfolgenden abhangigen
Ansprichen.

[0006] Die erfindungsgeméafie Beduftungseinrichtung
ist in der Lage, die Wasche so mit einem Duftstoff anzu-
reichern, ohne dass bauliche Anderungen am Trockner
vorgenommen werden missen. Die Beduftungseinrich-
tung ist in seiner Ausgestaltung so hergerichtet, dass es
fuir etwa 15 bis 50 Trocknungszyklen ausreicht, und dann
erst wieder ausgetauscht werden muss. Hierbei wird als
Duftspender eine Kartusche oder ein Flakon mit einer
Parfiimlésung vorgeschlagen, die in einer Halterung in
der Tur des Trockners eingesetzt werden kann. Die Kar-
tusche verfugt hierbei tGber einen Docht mit einer defi-
nierten Oberflache. In einer anderen Ausfiihrung ist an-
stelle des Dochtes eine fiir den Dufstoff durchlassige
Membran vorgesehen, die zur Duftabgabe mittels eines
Schiebers bereichsweise freigelegt werden kann. Fir al-
le Varianten gilt, dass beim Betrieb des Trockners durch
die Temperatur im Trockner eine definierte Menge Par-
fim, 0,1 bis 0,5 Gramm Parfimlésung pro Zyklus, abge-
geben wird. Die Kartusche verfugt hierbei iber einen
Schieber mit dem der Docht verschlossen oder teilweise
bzw. ganz gedéffnet werden kann. Die Kartuschen bzw.
Flakons sind als Verbrauchsartikel mit ca. 25 oder bis
ca. 50 Zyklen Lebensdauer ausgelegt. Hierbei gibt es
eine passive Duftabgabe, die keinen im Gerat fest ein-
gebauten Vorratsbehalter und keine aktive Dosierung
bendtigt. Der Duftspeicher ist hierbei austauschbar und
bei Bedarf entnehmbar. Hierdurch wird gewahrleistet,
dass der Kunde den gewiinschten Duft bekommt und
keine ungewollten Duftmischungen beim Nachfillen des
Duftsvorratsbehélters entstehen. Die Menge an freige-
setztem Parfim wird iber die Temperatur im Trockner,
sowie uber die freigegebene Flache des Dochtes der
Kartusche definiert. Die Parameterspezifikation flr das
Parfiim lassen sich bei Bedarf noch genauer definieren.
Als Einbauort ist vorzugsweise der Tlrbereich vorgese-
hen. Bei Bedarf wére der Einbauort aber auch flexibel.
[0007] Die erfindungsgemafie Beduftungseinrichtung
besteht hierbei aus einem separaten Teil, welches inden
von der Prozessluft durchstromten Trocknungsraum fle-
xibel einsetzbar ist, wobei die Abgabe des Duftstoffes
Uber die Temperatur des Prozessluftstromes im Trok-
kenraum aktivierbar ist. Somit kann der Benutzer in ein-
facher Weise die Beduftungseinrichtung, welche aus ei-
nem Einwegbehéltnis besteht, in den Trocknungsraum
einsetzen, so dass flr eine bestimmte Anzahl von Trock-
nungszyklen eine Beduftung der Wasche erfolgt. Hierbei
umfasst das Einwegbehaltnis einen zur Bevorratung von
flissigen Medien ausgebildeten Tank. In dem Tank ist,
wie bereits oben ausgefiihrt, ein Docht zum Transport
des Mediums vorgesehen, der mit seinem freien Ende
aus einer am Tank angeordneten Offnung zur Duftabga-
be des Mediums ragt.

[0008] Zur Steuerung der Duftabgabe ist hierbei das
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freie Ende des Dochtes abdeckbar. Um eine kontrollierte
Steuerung vornehmen zu kénnen, ist das freie Ende des
Dochtes mittels eines am Tank angeordneten Schiebers
zur Regelung der Duftabgabe abgedeckt. Wie bereits
schon ausgefihrt, kann durch Verstellung des Schiebers
auf dem Tank entsprechend die Intensitat der Beduftung
eingestellt werden. Hierbei ist der Tank als eine Kartu-
sche oder als ein Flakon ausgebildet. Dabei empfiehlt es
sich in vorteilhafter Weise das Einwegbehéltnis insbe-
sondere im Bereich der Tur anzuordnen. Hierfir kann im
Bereich der Tir eine Aufnahme flr das Einwegbehaltnis
vorgesehen sein, welches beispielsweise als eine Ein-
formung im Tirbereich ausgebildet sein kann. Auch ver-
steht es sich, dass beispielsweise das Einwegbehaltnis
mittels eines angeordneten Klebers im Bereich der Tir
angeordnet werden kann, so dass die Flexibilitat erhalten
bleibt.

[0009] Die Erfindung betrifft in gleicher Weise auch ei-
nen Duftspender fur eine Beduftungseinrichtung zum
Einsatz in einem Waschetrockner, der entsprechend die
Merkmale aufweist.

[0010] Die Erfindung betrifft ferner einen Wasche-
trockner, mit einer in einem Gehause drehbar gelagerten
Trommel, einer mit einer Tir verschlieRbaren Beschik-
kungso6ffnung, sowie ein Geblase und eine Heizeinrich-
tung zur Erzeugung eines Prozessluftstromes, der Uber
einen Warmetauscher stromt, der dazu einegrichtet ist,
in der Tur eine Beduftungseinrichtung wie vorstehend
beschrieben aufzunehmen , die wahrend der Trocknung
einen Duftstoff an die Waschestlicke abgeben kann.
[0011] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist an-
hand der nachstehenden Figuren 1 bis 5 naher erlautert;
dabei zeigen:

Figur 1  eine perspektivische Darstellung eines Wa-
schetrockners;

Figur 2  eine Rlckansicht einer TuUr eines Wasche-
trockners;

Figur 3  eine geschnittene Darstellung des Turbe-
reichs eines Waschetrockners;

Figur4 eine Seitenansicht des Einwegbehéltnisses
gemal der Erfindung; und

Figur 5 eine perspektivische Draufsicht auf das Ein-
wegbehaltnis geman der Figur 4.

[0012] Die Figuren 4 und 5 zeigen eine Beduftungs-

einrichtung 1 fir eine Wéaschebehandlungsmaschine,
wie beispielsweise einen Waschetrockner 2, so wie erin
der Figur 1 in der perspektivischen Darstellung gezeigt
wird. Der Waschetrockner 2 umfasst hierbei ein Gehause
3 in dem eine drehbar gelagerte Trommel 4 angeordnet
ist. Weiter umfasst der Wéaschetrockner 2 eine mit einer
Tur 5 verschlielbare Beschickungséffnung 6, sowie ein
Geblase und eine Heizeinrichtung zur Erzeugung eines
Prozessluftstromes, der (ber einen Warmetauscher
stréomt, was nicht unmittelbar aus der perspektivischen
Darstellung der Figur 1 hervorgeht. Die Beduftungsein-
richtung 1, wie sie in den Figuren 4 und 5 dargestellt ist,
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gibt wahrend der Trocknung einen Duftstoff an die in der
Trommel 4 vorgehaltenen Wa&schestlcke ab. Dabei
zeichnet sich die Beduftungseinrichtung 1 dadurch aus,
dass sie aus einem separaten Teil 7 als Duftspender be-
steht, welches in dem von der Prozessluft durchstrémten
Trocknungsraum flexibel einsetzbar ist. Die Abgabe des
Duftstoffes wird dabei tiber die Temperatur des Prozes-
sluftstromes im Trocknungsraum aktiviert, wobei hier der
Trocknungsraum im Wesentlichen den Innenraum der
Trommel 4 umfasst.

[0013] Das separate Teil 7 besteht hierbei aus einem
Einwegbehaltnis, welches einen zur Bevorratung von
flissigen Medien ausgebildeten Tank 8 umfasst. Wie ins-
besondere aus der Figur 5 zu erkennen bzw. angedeutet
ist, ist in dem Tank 8 ein Docht 9 zum Transport des
Mediums vorgesehen, der mit seinem freien Ende 10 aus
einer am Tank 8 angeordneten Offnung zur Duftabgabe
des Mediums ragt. Um die Duftabgabe wahrend des
Trocknungsvorganges zu steuern, ist das freie Ende 10
des Dochtes 9 abdeckbar ausgebildet. Hierbei ist, wie
insbesondere aus den Figuren 4 und 5 zu erkennen ist,
das freie Ende 10 des Dochtes 9 mittels eines am Tank
8 angeordneten Schiebers 11 zur Regelung der Duftab-
gabe abdeckbar. Es versteht sich nun von selbst, dass
entsprechend der verschobenen Lage des Schiebers ei-
ne Freigabe des freien Endes 10 des Dochtes 9 gegeben
ist, so dass entsprechend die abgebende Flache des
Dochtes 9 einstellbar ist. In Weiterbildung des Tankes 8
kann dieser aus einer Kartusche oder aus einem Flakon
gebildet sein. Wie insbesondere aus den Figuren 2 und
3 zu erkennen ist, ist das Einwegbehaltnis im Bereich
der Tur 5 angeordnet. Hierbei ist im Bereich der Tir 5
eine Aufnahme 12 fiir das Einwegbehéltnis vorgesehen,
welches beispielsweise als eine Einformung im Tirbe-
reich ausgebildet sein kann.

Patentanspriiche

1. Beduftungseinrichtung (1) fur eine Waschebehand-
lungsmaschine, wie beispielsweise einen Wasche-
trockner (2), mit einer in einem Gehause (3) drehbar
gelagerten Trommel (4), einer mit einer Tur (5) ver-
schliefbaren Beschickungsoéffnung (6), sowie ein
Geblase und eine Heizeinrichtung zur Erzeugung ei-
nes Prozessluftstromes, der tber einen Warmetau-
scher strémt, wobei die Beduftungseinrichtung (1)
wahrend der Trocknung einen Duftstoff an die Wa-
schestiicke abgibt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beduftungseinrichtung (1) aus einem se-
paraten Teil (7) als Duftspender gebildet ist, welches
in den von der Prozessluft durchstromten Trock-
nungsraum flexibel einsetzbar ist, wobei die Abgabe
des Duftstoffes Uber die Temperatur des Prozes-
sluftstromes im Trocknungsraum (4) aktivierbar ist.

2. Beduftungseinrichtung nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass das separate Teil (7) aus einem Einwegbehalt-
nis besteht.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Einwegbehdltnis (7) einen zur Bevorratung
von flissigen Medien ausgebildeten Tank (8) um-
fasst.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass in dem Tank (8) ein Docht (9) zum Transport
des Mediums vorgesehen ist, der mit seinem freien
Ende (10) aus einer am Tank (8) angeordneten Off-
nung zur Duftabgabe des Mediums ragt.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass zur Steuerung der Duftabgabe das freie Ende
(10) des Dochtes (9) abdeckbar ist.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das freie Ende (10) des Dochtes (9) mittels
eines am Tank (8) angeordneten Schiebers (11) zur
Regelung der Duftabgabe abdeckbar ist.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tank eine Offnung mit einer fiir den Duft-
stoff durchlassigen Membran zur Duftabgabe um-
fasst.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnung mittels eines Schiebers bereichs-
weise zur Einstellung der Duftabgabe freigelegt wer-
den kann.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Tank (8) als eine Kartusche oder als ein
Flakon ausgebildet ist.

Beduftungseinrichtung nach einem der Anspriiche
3 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Einwegbehaltnis (7) im Bereich der Tur (5)
angeordnet ist.

Beduftungseinrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass im Bereich der Tur (5) eine Aufnahme (12) fur
das Einwegbehaltnis (7) vorgesehen ist, welches
beispielsweise als eine Einformung im Tirbereich
(5) ausgebildet ist.
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12.

13.

Duftspender (7) fur eine Beduftungseinrichtung (1)
nach einem oder mehreren der vorhergehenden An-
spriche 1 bis 11 zum Einsatzin einem Waschetrock-
ner (2).

Waschetrockner (2), mit einer in einem Gehause (3)
drehbar gelagerten Trommel (4), einer mit einer Tur
(5) verschlieBbaren Beschickungsoéffnung (6), sowie
ein Geblase und eine Heizeinrichtung zur Erzeu-
gung eines Prozessluftstromes, der tiber einen War-
metauscher stromt, der dazu einegrichtet ist, in der
Tir eine Beduftungseinrichtung (1) nach einem der
Anspriche 1 bis 11 aufzunehmen, die wéahrend der
Trocknung einen Duftstoff an die Waschestiicke ab-
geben kann.

Geanderte Patentanspriiche gemédss Regel 137(2)

EPU.

1. Beduftungseinrichtung (1) fir eine Waschebe-
handlungsmaschine, wie beispielsweise einen Wa-
schetrockner (2), mit einer in einem Gehause (3)
drehbar gelagerten Trommel (4), einer mit einer Tur
(5) verschlieBbaren Beschickungsoéffnung (6), sowie
ein Geblase und eine Heizeinrichtung zur Erzeu-
gung eines Prozessluftstromes, der Uber einen War-
metauscher stromt, wobei die Beduftungseinrich-
tung (1) wahrend der Trocknung einen Duftstoff an
die Waschestlicke abgibt,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Beduftungseinrichtung (1) aus einer Kar-
tusche oder einem Flakon (7) als separates Teil als
Duftspender gebildet ist, welche in den von der Pro-
zessluft durchstromten Trocknungsraum (4) in einer
Halterung in der Tir (5) einsetzbar und entnehmar
ist, wobei die Abgabe des Duftstoffes Gber die Tem-
peratur des Prozessluftstromes im Trocknungsraum
(4) aktivierbar ist.



EP 2 431 516 A1

N
g.&»

g



EP 2 431 516 A1

K
N
¢
i
§ %
; 7 b
H : 3
4
k E ERIEESLIREER g
i D : $ ¥
! i SRS j
\“- z ).%' e § §
\;-\ \v LR ‘ER 3 "‘«‘34 \“S H
\ N FEE s K
:"‘c

s
\“‘\N\ RUVUURRRT

&
.'/
-"‘
-"'"
W '
e g
NV
e Lo
e
e

i

T

M
3
(
Y
#
o
’g\

Fig, 3

T -
A AT AR A AIA RO ORIR



i e

EP 2 431 516 A1

e S

-

A

"‘l‘
-
o
c""‘
»"‘-
."c‘
Y o
P &
\ Wl
\‘V',l
&
ra
.~“t~
0‘,
--/
o
X d
i e
\;’

XE

L




EP 2 431 516 A1

des brevets

[a—y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
Patentamt
European .
0)» T e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 40 1166

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorig der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X US 3 706 140 A (BRILLAUD ANDRE R ET AL)
19. Dezember 1972 (1972-12-19)

* Zusammenfassung *

* Spalte 1, Zeile 18 - Zeile 34;
Abbildungen 9, 13 *

X W0 2005/010269 Al (DEOTEXIS INC [US];
TEBBE GEROLD [MC])

3. Februar 2005 (2005-02-03)

* Zusammenfassung *

A,D [JP 9 010488 A (MATSUSHITA ELECTRIC IND CO
LTD) 14. Januar 1997 (1997-01-14)

* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

A US 4 642 908 A (BRENNER ROBERT A [US])
17. Februar 1987 (1987-02-17)

* Zusammenfassung *

* Spalte 3, Zeile 17 - Zeile 20;
Abbildungen 3, 6 *

A GB 212 722 A (HEDLEY VICKERS)

20. Marz 1924 (1924-03-20)

* Seite 3, Zeile 73 - Zeile 81;
Abbildungen 3, 4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-3,7,9,
12,13

1-13

1,4,12,
13

INV.
DO6F58/20

1,6

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 23. Marz 2011 Westermayer, Wilhelm
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A:technologischer Hintergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 431 516 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 40 1166

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-03-2011

angefihres Patentdokument Verstentiching Petenttamiie. Verstentichung
US 3706140 A 19-12-1972  KEINE

WO 2005010260 A1  03-02-2005 DE 10333207 AL 10-02-2005

JP 9010488 A 14-01-1997 ON 1139714 A 08-01-1997

JP 3567534 B2 22-09-2004

US 4642008 A 17-02-1987 KemE

6B 212722 A 20-03-1924 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 431 516 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 7439405 U [0002] « JP 09010488 A [0002]
KR 1020070007548 A [0002] e EP 1911872 A2 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

